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Die~Einwohnerejn~~ unterbreitet dem Regi.erungs—

rat den Strassen- und Be,bauungspianAar ld mit den ~gehdri~e~

Bauvorschriften zur Genehmigung.

Der Geltungsbereich des Planes umfasst das Gebiet Aarefeld,

welches von Westen nach Osten zwischen der 0-ugenstrasse und dem

Stauwehrweg. und von Norden nach Süden zwischen dem Hechtenweg

und der Allmendstrasse ‚ inkl., der proj ektierten, südlichen

Ueberbauung liegt. Dieser gilt sowohl als Strassenlinien— wie

auch als Bebauungsplan~ Auf cües.em i~rea1 ist eine differenzierte

Ueberbauung mit Bauten von 1 bis 7 Geschossen mit einer zulässigen

Ausnützungsziffer von o,65 gestattet. Fi~ir ‘die ~Erstellung eines.

Kindergartens ist das nötigeAreal reservie~t,:Weitere Kinder—

spielpl~t~e. (Grünflächen) sind projektiert. Ebenfalls sind die,

allgemeinen Verkehrsfragen, d.h. die Erschlies,sung des ‘Geländes

(Strassennetz, Fahrbahnbreite, Fussgängerwege, Ein— und Ausfahrten,

oberirdische Parkplätze) planJich ~eregelt. Zui-“ Garagierurig der

Motorfahrzeuge sind unterirdi e-~E±~tellhallen j~epiant. PUr

die bauliche Gestaltung gelteii‘ die Hestimmungen der speziellen

Bauvors~chrifte~. Die gesamte Ueberbauung stellt eine gute~ ge

ordnete Gesamtkonzeption dar. ‘

Die öffentliche Planauflage ‘erfolgte in~. der Zeit. irom U~, NUrz

bis ~1l. April 1965 Innert i~utzlicher ~ist gingen Einsprachen

von der Bürgergemeinde Schönenwerd und von den Anstössern an die

.0-ugenstrasse ein. Da die Er~ed~gung der Einspraöhe in b~zu~ auf die

flnienführung d~s Hechtenweges entlang dem Schachenwald‘(was. Gegen

stand der Einsprache der Bü~g~rgerneinde ist) noch l~ngere Zeit

beansprucht, wird das Strassentrasse des Hechtenweges von der
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Plangenehmigung ausgenommen. Die Einsprache der Anstösser an die

Gugenstrasse konnte als hinfällig abgeschrieben werden. Somit hatte

sich der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 8. Juni 1965 mit keiner

Einsprache mehr zu befassen und genehmigte den Plan unter Vorbehalt

von kleinen Aenderungen. Diese Korrektu~n wurden im Plan vorgenom—

men. Da das Einverständnis der damit tangierten Eigentümer vorlag,

erübrigte sich eine zweite Planauflage. Inder Sitzung vom 17.

August 1965 hat der Gemeinderat-den Plan~id~ie zugehorigen

Bauvorschrift~ ~ahanh1iese-end -genehmigt. Da es sich nur um~ eine

Aenderung eines bestehenden Planes handelt und auch keine Ein—

sprachen mehr vo~lagen, war es gemass § 15 des kantonalen Bauge—

setzes hiezu zustandig.

FormelL wurde d~s Verfahren ~idhtig durchgefüI~rt. Natex~iell

sind keine Bemerkungen anzuoringen

Es~jrd

heschlbssen:

1. Dem Strassen— und Bebauungsplan Aarefeld mit den zugehorigen

Bauvorschriften wird die Genehmigung erteilt.

2. Von der Plangenehmigung ist das Strassentrasse des Hechten—

weges ausgenommen.

~-enehmigungsgebuhr Fr. 24.--
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Total ~ (Staatskanzlei Nr. 795) ~

Bau—Departement (4) Der Staatsschreiber
Kant, Hochbauamt (2)
Kant,q Tiefbauamt (2)
Jur. Sek~f.är :deä ~BauLDep~rtemeiites (2)
Kant. Planungaztelle (2) mit Akten, 1 gen. Plan und Bauvorsohriften
Kre~sbeuamt II, Olten, mit 1 gen Plan und Bauvorschriften
Kant. Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Eimwohnergemeinde Schonenwerd
Baukommission der Einwohnergemeinde Schonenwerd, mit 3 gen. Planen

und Bauvorschrift cm
Amtsblatt (Publikation des Dispositivs)


